
Rechtskreisübergreifende Zusammenarbeit 

im „Haus der Integration“ 

Ressort Zuwanderung und Integration 

Stadt Wuppertal 



2002: Wuppertal verändert seine Strukturen 

Die Stadt Wuppertal greift die Integrationsoffensive 
NRW auf und der Rat setzt Schwerpunkte: 

1. Sprachliche Integration

2. Integration in Bildung, Ausbildung und Beruf

3. Integration im Stadtquartier

4. Integrationsberatung

Das Ressort Zuwanderung und Integration wird 
gegründet 



Zum Ressort gehören : 

• Das Kommunale Integrationszentrum

• Die Ausländerbehörde

• Die wirtschaftlichen Hilfen für Geflüchtete

• Die Sicherung der Unterbringung von Flüchtlingen



Haus der Integration 

Jobcenter Wuppertal mit „zebera“ 

Agentur für Arbeit Wuppertal 
mit dem Integration Point 

Ressort für Zuwanderung und Integration 

Eine Vision wird Realität: 



Haus  
der Integration 

 Welche Personengruppen betreut 
der Integration Point? 

Wir beraten in allen 
Integrationsangelegenheiten und 

schulischen Fragen 

Wir entscheiden über  
Aufenthaltsfragen und  

erteilen Arbeitserlaubnisse 

Wir sind Ansprechpartner für  
Ehrenamt und Unternehmen, haben 
eine Beratungs- und Lotsenfunktion 

Wir halten Übergangsheime bereit 
und gewähren wirtschaftliche 

 Hilfen für Flüchtlinge 

Wir integrieren in Arbeit 
und in Gesellschaft 

Leistungen der aktiven Arbeits-/Ausbildungsförderung 
und Kompetenzfeststellung 

Der Beratungs- und Integrationsprozess 
 im Integration Point  

Wir sichern den Wohnraum 
und den Lebensunterhalt 

Wir beraten, berechtigen und 
vermitteln in Sprachkurse 

 und berufliche Maßnahmen 

Wir beraten in der 
Muttersprache 

Wir initiieren und fördern 
Integrationsangebote 

Wir vernetzen, beraten, qualifizieren und  
kooperieren mit Ehren- und Hauptamtlichen, 

anderen Behörden und Institutionen 

Wir beraten und entscheiden 
über Beratungs- und  

Qualifizierungsangebote 

Wir heißen Willkommen, 
 geben Information und Orientierung 



• Frühe Vermittlung an Integration Point: Beratung und
Betreuung zur arbeitsmarktlichen Integration nach
Zuweisung durch das Ressort bis zur Asylentscheidung

• Berufsbezogene Sprachkurse für Flüchtlinge ohne
Aufenthaltsrecht

• Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen (FIM): Beantragung,
Koordination und Vermittlung

Gemeinsam Arbeitsmarktintegration gestalten 



Gemeinsam Arbeitsmarktintegration gestalten 

• Partizipation im Bergischen Städtedreieck:
o Vermittlung in Ausbildung und Arbeit

• Sprachkurse:
o Beratung, Vermittlung & Fallmanagement, individuelle

Berufswegeplanung inklusive schulischer und beruflicher
Anerkennung

o Koordination
o Konzeptentwicklung und Umsetzung von

Kombinationsmaßnahmen unter Beteiligung ansässiger
Träger und Unternehmen



Arbeitgeber 

Sprachkursträger 

Qualifizierungsträger 

Behörden (z.B. BAMF) 

Ehrenamtliche 

Erfolg braucht Partner 

Träger der 
freien 
Wohlfahrts-
pflege 



• Mit Trägern:

• Jugendintegrationskurs in Verbindung  mit CaPiTal (berufsvorbereitende
Maßnahme)

• Mit Unternehmen:

• Vorwerk: Sprachkurs für Flüchtlinge ohne Aufenthaltsrecht mit Praktikum und
Buddyprogramm

• Helios: B2-Kurs, Praktikum, Ziel : Übernahme in Ausbildung

• Bayer: B2-Kurs i.V. mit Training „Leben in Deutschland“, beruflicher
Qualifizierung und Bewerbungstraining, Buddyprogramm; Ziel:  Aufnahme

einer Ausbildung

• Wuppertaler Stadtwerke, Handwerksbetriebe: B2-Kurs mit Praktikum und
Übernahme in Ausbildung

• Fa. Gebäudereinigung Dietrich: B2-Kurs, Praktikum, Ziel: Übernahme in
Ausbildung

Konkrete Beispiele 



Wie machen wir das? 

Kurze Wege im Haus der Integration 

schnelle Lösung kleiner und größerer Probleme 

Arbeitskreise, Jour Fixe 

Ressortübergreifende Teamtreffen  

Transparenz-Workshop 

Gemeinsame Planung von Veranstaltungen und Maßnahmen 

regelmäßige Fallbesprechungen mit den Partnern 

Gemeinsame Infoveranstaltungen, Messen, Schulung 
Ehrenamtlicher 

Gemeinsame Gruppenveranstaltungen für Kunden 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


